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Auf dem Chasseral - Sur le

Chasseral
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Werktags jeden Morgen und jeden Abend eilen stets voll besetzt
Leichtschnellzige in weniger als 3%, Stunden in rasender Fahrt von
Zirich nach Genf und in der gleichen Zeit von Genf nach Zirich.
Wir haben nun auch unsere « grands rapides » und « direttissimi ». Es
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sind die mit dem Sommerfahrplan 1936 ins Leben gerufenen, I&ngst
erwarteten Stédteschnellzige, ein Prunkstick im modernisierten Per-
sonenzugbetrieb der Bundesbahnen. Tempo, Tempo! lautet das Motto
dieser Zige, die sich auf ihrer rasenden Fahrt durchs Land bloss in
Bern und in Lausanne eine Atempause von nur
zwei Minuten gdénnen und dem Fahrgast auf
den Zwischenstationen keine Zeit zum Fackeln
lassen. Rasch heisst es aus- und einsteigen!
Auch der Reisende muss Tempo halten! Kaum
ist man im Zug, rennt er schon wieder zur
Bahnhothalle hinaus. Glénzend halten die dem
Blitzzug vorgespannten préchtigen elektrischen
Schienenrenner die knappe Fahrzeit ein, und
das will etwas heissen auf der 280 km langen,
an Kurven und Steigungen reichen Strecke.
Die Blitzverbindung hat, wie zu erwarten war,
sofort grossen Anklang in der Geschaftswelt
gefunden. Trotz der hohen Fahrgeschwindig-
keit, die vielerorts auf offener Strecke 110 km/h.
betragt, féhrt man ruhig und weich in dem
kurzen, in der Regel bloss aus einem Gepdck-
wagen, zwei vierachsigen Drittklasswagen und
einem vierachsigen Zweitklasswagen bestehen-
den Zug. Die gerdumigen, schénen Personen-
wagen gehdren zu den besten Laufern des
neuvern Wagenparks der Bundesbahnen.

Da man selbst auf Blitzfahrten, besonders
wenn sie mehrere Stunden dauvern, Hunger und
Durst kriegt und sich infolgedessen bei man-
niglich der Wunsch nach einem bescheideneren
Imbiss und einem kleinern erfrischenden Trunk
regt, als Uberbriickung zum spater an Ort und
Ziel folgenden substantielleren Mahl, ist auch
fur die Befriedigung dieser BeduUrfnisse des

Mit dem neuen Blitzzug der SBB in 3 Stunden 25 Minuten von Zirich nach Genf -
De Zurich a Genéve en 3 heures 25 minutes avec le nouveau train-éclair des CFF
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Im komfortablen Abteil wird Thnen eine Er-
frischung serviert — Des rafraichissements
vous sont servis dans un compartiment des
plus confortables

B

Fahrgastes bestens gesorgt. Allerdings erlaubt die Beschrankung des
Zugsgewichtes auf normal 150 Tonnen nicht, dem Stédteschnellzug noch
einen schweren Speisewagen anzuhdngen. Um dennoch den Fahrgdsten
die Annehmlichkeit des fahrenden Restaurationsbetriebes bieten zu kén-
nen, haben die Bundesbahnen einfach Kiche und Speisesaal in den
Zug selber verlegt und zu diesem Zweck im Gepd&ckwagen eine mit allen
modernen Chikanen versehene, réumlich bis aufs dusserste, geradezu
raffiniert ausgenttzte Kleinkiche eingerichtet und die Drittklasswagen mit
kleinen Tischchen ausgerUstet, die gerade so gross sind, dass hierauf ein
Teller und eine Tasse Platz finden. Bei Nichtgebrauch werden die Tisch-
chen auf der Gangseite unter den Sitzen befestigt. Im Zweitklasswagen
begnigt man sich vorl@ufig mit den schon vorhandenen Klapptischen an
der Fensterseite. So kénnen die Fahrgdste an ihren Platzen bedient wer-
den. lhre Winsche nehmen zwei freundliche, adrette Kellner entgegen,
die Speise und Trank mit Oberzeugender Virtuositat durch die Wagen
balancieren. Den Restaurationsbetrieb besorgt die schweizerische Speise-
wagengesellschaft.

Mit dem Schnellverkehr Zurich - Genf - Zirich werden die Bundesbahnen
wertvolle praktische Erfahrungen sammeln kénnen, die fir die Ausstat-
tung der beiden, im nachsten Frohjahr in den Betrieb gelangenden elek-
trischen Leichttriebwagenzige und bei der Ausdehnung des Stadte-
schnellverkehrs auf andere Hauptlinien Verwertung finden werden. Denn
die heute verkehrenden Stadteschnellzige Zirich - Genf - Zirich dirften
bloss ein Anfang auf diesem Gebiete sein. Wenigstens denkt so das
Reisepublikum. G.

Die EinfGhrung der Leichttriebwagen und Leichtschnellzige, die Umwand-
lung bestehender, in der Frequenz wenig schwankender Schnellziige in
Leichtzige und Beschleunigung der Personenzige durch teilweise Ver-
korzung der Aufenthalte hat sehr erhebliche Verbesserungen im Schwei-
zer Fahrplan 1936/1937 ermoglicht. Von den sechs Leichttriebwagen der
SBB werden drei in den fahrplanméssigen Betrieb eingespannt, drei
als Reserve und fir Gesellschaftsfahrten den Kreisverwaltungen zur Ver-
figung gestellt. (Die Anregung der Berner Alpenbahngesellschaft, die
Leichttriebwagen fir Gesellschaftsfahrten zu verwenden, hat Uberall
Anklang gefunden.) Die Lleistungen der fahrplanmdssigen Leichttrieb-
wagen der S BB betragen insgesamt 1919 km pro Tag, wovon 1573 km
neve Lleistungen sind. Zu den neu eingefihrten Lleichtschnellzigen Zo-
rich - Genf - Zurich gesellen sich in Leichtzige umgewandelte bisherige
Schnellzige auf den Strecken Zirich - Chur, St. Gallen - Zurich, Win-
terthur - Romanshorn, Romanshorn - Zirich, Bern - Thun - Interlaken. Die
Zeiteinsparungen bei den Personenzigen belaufen sich pro Jahr auf
32,000 Zugstunden, die Mehrleistungen betragen auf dem gesamten
S B B-Netz, alle Zugsarten des Personenverkehrs eingerechnet, jahrlich
totad 1,631,042 Zugskilometer.
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Manchmal pressiert es — Ou il s'agit de faire vite

27



	Zürich-Genf-Zürich

